arbeitet. Die geſammte Etatsaufſtellung iſt no 
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Morgen ausgabe bit 5 ir Nachm. angenommen. 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 31. Okt. Angeblich wegen zu ſtarker 
Abnutzung hält die Reichsbank nach einer Mittheilung des 
„Reichs boten“ die bei ihr eingehenden Kronen zurück; die 
Abnutzung ſoll bei etwa einer Milliarde in Kronen jährlich 
egen 500000 Mark betragen! Damit fei der Beweis er⸗ 
Ber, „daß die aus Gold hergeſtellten 10 Mark⸗Stücke für 
die ihnen zugewieſenen Zwecke unbrauchbar () ſind, dieſe viel⸗ 
mehr nur durch eine Vermehrung der Silber⸗ 
münzen erfüllt werden können.“ Der „Reichsbote“ hält 
es nicht für ausgeſchloſſen, „daß man bei Ausprägung neuer 
Fünfmarkſtücke eine beſſere Legirung, etwa auf dem 
Thalerfuß e einführen wolle, um die Fünfmarkſtücke 
weniger groß und ſchwerfällig zu machen.“ Das ſoll eine 
der Maßregeln zur Hebung des Silber» 
reiſes fein, von denen Miniſter v. Hamm erſtein in 
atibor geſprochen hat. 

— Der Kaiſer hat in einer Kabinetsordre, in welcher 
er Gnadenbeweiſe für Sanitäts⸗ Offiziere eintreten 
ließ, ausgeſprochen, „in wie hohem Grade die Leiſtungen 
des Sanitäts korps im glorreichen Kriege von 1870/71 be 
friedigt haben.“ 

— Der Bundes ratzh beſchloß in feiner heutigen Sitzung, 
die Reſolutlon des Reichstages zu Petitionen von Gemeinden, be⸗ 
treffend die Heranziehung des Reichsfiskus zu den Gemeindelaſten 
dem Reichskanzler zu überweiſen. Den Anträgen der zuſtändigen 
Ausſchüſſe zu den Entwürfen eines amtlichen Waarenverzeichniſſes 
um Bolltarif, eines ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes und eines 

aſſengüterverzeichniſſes nebſt darauf bezüglichen Vorlagen, Be⸗ 
richten der 2 und Eingaben, wurde die Zus 
mmung extbeilt. 
ege Das Reihsihagamt hat, wie wir hören, die 
Etats der Militär⸗ uno der Marineverwaltung Ka d 
m 5 


Es erſcheint fraglich, ob ſich hiernach die 
berufung des Reichstags zum 26. November ermöglichen 
laſſen wird. 

— Der Kolonialrath nahm in ſelner Donnerſtagſitzung 
einen Antrag des früheren Staatsſekretärs Veste an, durch 
welchen die Regierung erſucht wird, die Beſtrebungen des 

stitut International“ in Brüſſel auch fernerhin zu unterſtützen. 

Dt faßte der Kolonialrath wichtige Beſchlüſſe in Bezug auf die 
andfrage; dieſe Beſchlüſſe bezwecken einerſeits den Schuß der 
geborenen gegen Uebervortheilung und andererſeits die Möglich⸗ 
leit der Erſchließung des Landes durch vom Kolonialrathe zu 
gewährende Erleichterungen. — Direktor Dr. Kayſer thelite mit, 
daß dem Kolontalrathe das Auswanderungsgeſetz werde vorgelegt 
werden, der Kolonialrath beichloß, daſſelbe im Plenum zu erörtern. 
— Hlerauf wurde die Sitzung auf unbeſtimmte Zelt vertagt. 
I. C. Im Marineetat ſoll die vom Reichstage zurück⸗ 
er erſte Rate von 2 Mill. Mark für eine neue 
orpedobont- Divifion von Neuem eingeſtellt werden. 
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Auch die ſchon zweimal abgelehnte 1. Rate für ein großes 
Trockendock in Kiel fol wieder erſcheinen 

— Die „Poft“ ſchreibt: „Im Reichs juſtizamt haben 

ſich di? geſetzgeberiſchen Arbeiten derart gehäuft, daß im nächſten 
Etat eine Forderung für die Schaffung der Stelle eines 
weiteren vor tragenden Raths erſcheinen wird. Zur 
Zeit beträgt die Zahl der vortragenden Hätte der Reichs juſtlzver⸗ 
waltung nur ſechs; eine Vermehrung dürfte in Anbetracht der mit 
dem bürgerlichen Geſetzbuche in Zuſammenhang ſtehenden Arbeiten 
wohl gerechtfertigt erſcheinen.“ 
Zur Abſtellung des Wagen mangels im Rhei⸗ 
nischen Kohlenrevier wird ſeitens der Eiſenbahn⸗ Direktion 
Berlin in den nächſten Tagen die Lieferung einer Anzahl 
neuer Güterwagen ausgeſchrieben werden. 

— Dem vortragenden Rathe im Miniſterium für Landwirkh⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten, Landforſtmeiſter Jani ſch Ip die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatödienfte unter Verleihung 
des ` terns zum Rothen Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub ertheilt 
worden. 


Zur Zeit findet eine Zuſammenziehung ſämmtlicher 
deutſcher Seeſtreitkräfte in Oſtaſien in den Gewäſſern 
von Swatau und Amoy ſtatt. Die Schiffe „Arcona“, 
„Cormoran“, „Iltis“, „Kaiſer“, „Irene“ und „Prinzeß Wil: 
helm“ werden dann in den Gewäſſern vereinigt ſein. 

— Die Meldung einiger Blätter, Freiherr v. Manteuffel 
werde in Gemeinſchaft mit dem Leiter des Bundes der Landwirthe, 
v. Plötz, im November Agitatlonsverſammlungen 
in München abhalten, um die bayeriſchen Bauernvereine zum 
Anſchluß an den Bund der Landwirthe zu beftimmen, wird von ber 
„Kon ſ. Korr.“, en? e ftch auf Herrn v. Manteuffel bezieht, 
als völllg unbegründet bezeichnet. 

— Das Wahlkreis⸗Komitee des Centrums hat beſchloſſen, für 
die in Breslau devorſtehende Erſatzwahl zum Abgeordneten⸗ 
hauſe den Freiherrn v. Huene aufzuſtellen. 

— Die „Karlsruher Zeitung“ meldet, daß der badiſche 
Landtag auf den 12. November einberufen wird. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

n Poſen, 31. Okt. In der heutigen m der erſten 
Strafkammer unter Vorſitz des andgerichtsdirektors 
Crome wurde gegen den Fleiſchermeiſter Guſtav A ſt aus 
nowo wegen eines Vergehens gegen das Nahrunas⸗ 
mittelgeſetz verhandelt. At fol am 16. Auguſt d. J. auf 
dem hieſigen Wochenmarkte wei Vorder⸗ und zwei Hinterblertel 
eines an Tuberkuloſe erkrankten Rindes zum Verkauf feilgehalten 
eben. Der Angeklagte beſtreitet, gemerkt zu haben, daß das 
leiſch tuberlulös jd, er habe es für ganz geſund gehalten. Der 
als Zeuge vernommene Polizei ⸗Kommiſſarius Kugas giebt 
daß er das Flelſch bald nach feiner Beſchlagnahme, 
durch den Schutzmann Horſchig erfolgt jet, be 
tigt babe. Die Bruſthaut ſei abgeriſſen geweſen, ein Bewels, daß 
der Angeklagte gewußt habe, daß das Fleiſch mit Tuberkeln durch: 
ſetzt jet, denn die Tuberkeln ſetzten Hä vorzugsweiſe an dieſen 
Körpertheill an. Derſelben Anſicht iſt auch der Sachverſtändige 
Kreſsthlerarzt Jakob, der noch angtebt, daß das Fleiſch ekelerregend 
ausgeſehen habe und ſtark tuberkulös geweſen ſei. Der Genuß 
ſolchen Fleiſches könne bei Menſchen dieſelbe Krankheit erzeugen. 


Tar⸗ 


Der Gerichtshof nahm ebenfalls an, daß nicht Fahrläſſigkelt, ſon⸗ 
dern Wiſſentlichkeit vorliege und verurtheilte den Angeklagten zu 
einer Gefängnißſtrafe von drei Monaten. Das 
beſchlagnahmte Fleiſch ſoll eingezogen und der entſcheidende Theil 
des Urtheils in der „Poſenec Zeitung“ veröffentlicht werden. 

* Berl 1. Okt. Zu dem bereits kurz erwähnten Prozeß 
gegen den ſozialiſtiſchen Reichstagsabgeordneten Schulze⸗ 
Kögkgsberg jet über die heutige Verhandlung vor der erſten Straf⸗ 
kammer des Landgerichts II noch nachzutragen, daß der Angeklagte 
mit aller Entſchiedenheit die tom zur Laft gelegten Aeußerungen 
beſtreltet. Er habe gerade darauf bingewieſen daß es nicht Auf⸗ 
gabe der ſozlaldemokratiſchen Partei ſein könne, etwas durch Gewalt 
zu erzielen. Von den Belaſtungszeugen war der Poltzel⸗ 
diener der einzige, welcher ſich während des Vortrags des Ans 
geklagten Notizen gemacht hatte. Er behauptete mit aller Beſtimmt⸗ 
heit, das die Aeußerungen des Angeklagten aufrelzend geweſen 
ſeten. Ein zweiter Poltzeidiener wollte eine gleiche Auffaſſung 
gebabt haben. Dagegen traten fämmtliche Entlaſtungszeugen für 
den Angeklagten ein. Der Vorſitzende der in Rede ſtehenden Ver ⸗ 
ſammluag erklärte, daß dem Angeklagten ſofort die Thür gewieſen 
worden wäre, wenn er ſolche Ausführungen gemacht hätte, wie 
ſeitens der Anklage behauptet werde. Der Staatsanwalt 
beantragte 1 Jabr Gefänaniß. Der Vertheidiger, 
RU. Heinemann, plädirte auf Frelſprechung, auf welche 
der Gerichtshof nach kurzer Berathung auch erkannte. 
Der Angeklagte habe ſich in der Verb ındlung als ein Mann gezeigt, 
der zu reden verſtehe und ſeine Worte überlege. Es ſei anzu⸗ 
nehmen, daß er dles auch in feinem Vortrage in Köpenick gelhan 
habe und daß die Beamten den Ausführungen des ſchnell ſprechen⸗ 
den Angeklagten nicht genau hätte folgen können. 

W. B. Altona, 31. Okt. Vor dem hieſigen Landgerichte 
gelangte Lex erg, wc 1100 Zeite Sr 2 LE CS in 
etwa abren . unterfchlagen hat, zur Berbandlung. 
Das Urtheil lautete auf 3 Jahre Gefängnik. 2 f 

W. B Bourges, 31. Okt. [Prozeß Nayve.] Die 
Marquiſe de Nayve hält bei ihrer Vernehmung als Zeugin 
mit völliger Ruhe die Behauptung aufrecht, daß ihr Ehemann 
La? eh n Menaldo ermordet habe. (Lebhafte Bewegung 
m Saal. 


e E er m WITT es. 


Aus der Reichshauptſtadt, 31. DM. Der König 
von Portugal wird, wie Ihon gemeldet, am 1. November 
um 8 Uhr Vormittags in Köln eintreffen und von dem 
General der Infanterie von Keßler und anderen Mlilktärs 
empfangen. Auf dem Bahndofe in Köln wird eine Kompagnie 
mit der Fahne und der Regimentsmuſik Aufſtellung nehmen. 
Von Köln wird der König mit Sonderzug die Reiſe nach Pots⸗ 
dam fortſetzen. Bel Ankunft auf Bahnhof Wildpark am 1. Nov., 
Abends 6 Uhr, wird der König von Portugal durch den Gier 
empfangen, und außerdem ſind die in Potsdam wohnenden Prinzen 
des königlichen Hauſes und die daſelbſt anweſenden Offiziere des 
Hauptquartiers zugegen. Auf dem Bahnſtelg wird eine Kompagnie 
des Garde⸗Jäger⸗Batalllons mit der Fahne und den Horaiſten 
des Batalllons als Ehrenwache Aufſtellung nehmen. Vor dem 
Bahndbofe ſteht eine Eskadron des Regiments der Gardes du Corps 
als Eskorte. Auf dem Wege vom Bahnhof Wildpark bis zum 
Neuen Palais bilden die Mannſchaften des Lehr⸗Infanterie⸗ 
Batalllons mit Magneftumfadeln Spalier. Vor dem Neuen Palas, 


Das Ideal. 


Novellette von Paul Buſſe. 

l [Nachdruck verboten.] 
jene Rai Jahren war er wieder in jene Stadt gekommen. „In 
bekannten, ſiummimelte er leiſe vor ſich hin, als er wieder durch die 
ge altväterliche 8 Straßen ſchritt. Hier grüßte ihn freundlich 

in Gedanken an chataſel mit foren plumpen Leitern, dort ftie 
Wi d genommen batten Qolöhflod, von dem er vor Jabren Ab⸗ 
U ſanten, und er wunderte u Zëeiiergcben traf er einige topische 
2 endet fo gar leine Nenzer dat, daß ihr Wesen jeit ſeiner Ab⸗ 

der Blick ein Beuchendor ng erfahren. Da erhaſchte fein for⸗ 
Oe, Der Blick Seet, der Auslage eines Blumen⸗ 
Yen füßes Erinnern zuckte durch VE E die Blumen .. eln 
er wehrte Dé einen Moment gegen die e EE DIE 
fie ihn ſpielend leicht beſiegten. ürmenden Bilder, bis 

— OS Weng ſchloß eeh alitt es 
des Auge Gut Weſen i Mk War Sch 
Hürmte es weiter in feinem Kopfe — „ich Debt fie mit ganzem 

erzen und fie erwiderte meine ebrlihen Gefühle. Eine wahre 
Siehe erwidern die Frauen ſtets, zuerſt aus Eſtelteit, dann tritt 
Harmonie dazu und mit der Zeit wird 
araus, unbewußt, ohne daß man es fühlt, wie Meier Prozeß 
f f ich Ki Wenne era late 

e ahre 
Was Ip aber das Ende vom be fait ang E Ne 
it, per di e Ebe 
u beichten So ein Geſtändniß aus früheren Tagen, 
T0 DE Cl und verbrannten Briefen, macht eh? Kéi 

Beledun ke Slitterfreuben ſehr gut, es trägt we hi 
Van ung der Konverfation. Das ſſt man ſich gegegenſettla 


in an SEN ME 25 

nun e x 

1 5 Ge} KE Kol, aleichſam um feine alten 

ip ellwig en einen guten Freund von mir geheixatbet, den 

egen den Jbenle rea es ſich um die Ede bandelt, werden die ge⸗ 
genſten J tale realiſtiſch; die beſten Ausnahmen benehmen ſich 


Im Neen 


Slbëtte auch denken können, daß ich es ohge Onkel fo weit bringen 


in ſolchen Fällen wle normale heirathsſuſtige Menſchenkinder. So 
auch fie. Die liebe, ſanfte, aber auch kluge Bertha beſaß nicht den 
Ehrgeiz, anders zu fein, als die Dutzendmenſchen. Ste nahm den, 
deſſen Carxiere fichergeitellt war durch einen einflußreichen, ent⸗ 
fernten Onkel, der eine hohe Beamtenſtelle bekleidete Auf An⸗ 
rathen ihrer Eltern nahm He meinen einfachen Helrathsantraa 
gar nicht ernſt. Mir wollte ſie ihr Glück nicht anvertrauen. Wer 


ve 


werde, in folch kurzer Zelt... Und, ich fühle es noch heute, ft 
wäre mir als Gattin am liebſten oer den. Ich mag mich jetzt 
ſträuben gegen verjährte Gefühle, ſie tauchen doch auf, ohne mich 
zu fragen, ob ich es will... Seine Gedanken paufirten elne 
Weile, dann fuhr er fort: 

„Man kann nicht immer wollen! Das gilt beſonders in 
Herzensſachen ... Ich benelde ihren Gatten um fie, ich halte fie 
noch immer für einen Sckatz, trotz alledem. Unſer Herz ſcheint 
ewig an dem zu hängen, was es einmal feſt umſchloſſen batte. Na, 
das fit ja fehr ſchön, ich beginne fentimental zu werden. Die Er · 
innerung an traute Stunden packt Wi gewaltig, ich kann ihrem 
Bann nicht entgehen . . ich muß He wiederſehen, ich fürchte 
aber die vernarbten Wunden et e 

„Pardon“, ſprach eine Stimme in feiner nächſten Nähe. 

En Borübergehenber war an ihn angeftoßen und hatte ihn fo 
aus feinen Träumen g’riffen und zur nüchternen Wirllichkeit eines 
nebligen Derbſt⸗Nachmittags gedrängt. Er pilgerte langfam dem 
Hauſe ſeines Freundes entgegen. it einer unabweisbaren Be⸗ 
klemmung ergrlff er die Klingel, nachdem er vor der Thüre ange⸗ 
langt war. Allerlei heitere Bilder rumorten in feiner Seele 

Sein Freund empfing ibn ſehr freundlich. 

Man Sable ſich gegen ſeltig die Erlebniſſe der letzten Jahre. 
GE 1 00 doch berhelrathet, Paul?“ fragte Fritz Hellwig theil- 

msvoll. 

„Nein, ich bin Junggeſelle und dazu noch ein altmodi 
Junageſelle .. leider Set ſich nicht die berühmte Cl 
beit... . einmal habe ſch fie periäumt . . . ., erwiderte 
mit einem Anflug von Wehmuth. 

„Glücklicher!“ entfuhr es dem Munde des Freundes. 

Ju, Gladi. ich wiederhol g 

„Ja, Glückticher wiederhole es jetzt mit Bedacht und 
ſelerldden Ernſt, rüber iſt es mir entſchlüpft, was weißt Da von 
den Laſten einer Ehe?“ 


aul 


E sc fündigft, Freund, denn Du nennft eine Muſtergattin 
ein eigen.“ 
„Ja. . vor der Ehe hab' ich He dafür gehalten.... Dir kann 
ich's ja ſagen ... Was Du für Glück gehabt haft... mit dem Korb, 
den fie Dir damals gegeben.“ 
„Und noch dazu einen Korb, der nicht einmal mit Troſtworten 
gefüllt war.“ 
„Ja, einen ziemlich grob geflochtenen Korb, um den ich Dich 
biermſt felerlich benelde.“ 
„Mach keine profanen Späße. Das iſt, glaube mir, nicht die 
richtige Form, mir das Herz zu erleichtern.“ 
„Bel Gott, es iſt mein vollſter Ernſt. Bertha hat ſich in der 
Ehe ſehr raſch zu meinem Nachtheil verändert, etwas haben aller⸗ 
dings auch die Sorgen beigetragen..“ 
„Du und Sorgen?“ unterbrach ihn zweifelnd Paul. 
„Ja, der Onkel iſt geſtorben und ich habe meinen Wrot f 
im Amte verloren, ich abanctre nur ſehr langſam , r 
si & ee ae, und Bertha trägt unter Anderem gerne 
uübſche Toiletten“ 
fein pe o fie 1 ec vc 571 Paul, zur Vertheidlgung 
es verheiratheten Ideals raſch ein. - 
„Sooo er WC SG nur, daß fie ſich täalich ett ne 
wünſche don den Auslagen unferer Stadt bolt m mir gewiſſen⸗ 
Bot von den Garderoben ihrer Freundinnen erzählt. 


„Unglaublich,“ Bi I berbor. 
E d i fe Beamten Re une. E 
6 ern 1 r 
E mie We 3 d Ki: Lieblingsſpelſen. Ach, Du 
mein, D a AER aen versichert, ein Stbachen 
trockenen Brotes —“ 
t — das kenn' ich, auch das Andere: Raum iſt in 
der dE WE 7 ſchau Dir nur unſere Wohnung an, iſt das 


tte ? 
Gei Ca übertreibſt,“ ſchickte ſich Paul an, feine einftige Liebe 


Li H 8 
a DOE ugi Dummkopf verdlenſt es in der That nicht, 


damals einen Korb bekommen zu haben. 
2 tt — = eigentlich Deine Ba gewiß neuen 
„Ste romeniren gegangen jag 

theueren Wünſchen nach. Pur Abend lade ich Dich zum Nachtmabl 

ein. Du kommſt doch, lleber Paul?“ 


1 
1 
* 
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in welchem der Kön 
am Mittel eingang die Leib Kompagnie des 1. Garde⸗Regiments 
A F. (in Grenadiermüßen) mit der Fahne des Bataillons und der 
Regilmentsmuftk als Ehrenwache aufgeſtellt. 
Die Abrelſe des bisherigen engliſchen Bot- 
8 Sir Malet und feiner Gemahlin von Berlin geſtern 
bend geſtaltete ſich zu einer großartigen Ovatſon für das 
lcheidende Baar. Lange vor der Abfahrt waren die Fürſtenzimmer 
des Bahnbofs Friedrichſtraße dicht gefüllt vom geſammten in Berlin 
anweſenden diplomatiſchen Korps, von hervorragenden Mitglſedern 
der Ariftofratie, der engliſchen Kolonie u. . w. Auch Staatsſekretär 
Marſchall mit Gemahlin, Hausminiſter v. Wedel, Teremonſeen⸗ 
meiſter Graf Kanitz u. ſ. w. waren erſchienen. Eine Ueberfülle 
der koſtbarfſen Blumenſpenden wurde dem ſcheidenden Paare bor, 
gebracht. Herr v. Marſchall geleitete Lady Malet am Arme die 
Treppen zum Perron empor. Bei der Abfahrt wurde dem Bot⸗ 
Ee von den Zurückbleibenden ein dreimaliges Hurrah ge⸗ 
racht. 

Die Medalllon⸗ Bildniſſe der drei 
deutſchen Kal ler find beute an der Mittelfront des neuen 
Reichspoſtbanſes enthüllt worden. Die Bildniſſe der 
Kalſer Wilhelm und Friedrich werden von Kronen überragt, welche 
> aus dem Sandſtein gemeißelte, ſinnbildliche Figuren über 
bren Häuptern halten. Ueber dem in der Mitte befindlichen, en 
face dargeſtellten Bilde Soller Wilhelms II. breitet ein weit aus⸗ 
ſchauender Adler jeine Schwingen; flankirt wird es von zwei im 
Hochrelif ausgeführten Sandſteinfiguren, einem mit dem Helm ge⸗ 
chmückten Krſeger und einem ſchlichten Landmann, der im linken 

rm eine Garbe und über der rechten Schulter eine Senſe trägt. 
Das Kaiſerbild iſt von einem Lorberkranz umſchloſſen, der ſeltſamer 
Weiſe den Medalllons der beiden erſten Kalſer fehlt. 


Nach Amerkkaſtatt auf die Feſtung gegangen 
Ip der Sand. phil. Paul Lehmann von Dier, Lehmann war 
wegen eines Piſtolenzweikampfes zu 3 Monaten Fe⸗ 
bur gahaft verurtheilt worden und ſollte die Strafe zu Ehrenbrelten⸗ 
Hein verbüßen. Seine ſchleunige Abreiſe nach Amerika hat aber 
ihre Urſache nicht in der Furcht vor der Feſtungehaft, fordern in 
einer anderen Strafthat, die ven leichtſinnigen jungen Mann in 
einen viel ernfteren Konflikt mit dem Strafgeſetze gebracht hat. 
Lehmann hatte ſich zur Ausfechtung ſeines Zweſkampfes aus einem 
Geſchüft in der Karlſtraße einen Piſtolenkaſten geliehen. Statt 
diefen Kaſten nach Beendigung des Duells zurückzulieſern, e er 
es vor, ihn zu verſetzen. Der Geſchäftsinhaber fand mit Hllfe 
der Poltzei ſchlteßlich den Kaſten bei einem Pfandleiher. Die 
Staatsanwaltſchaft erblickte in der Handlungsweiſe Lehmanns eine 
Unterschlagung und leitete ein Strafverfahren gegen den jungen 
Mann ein. Das veranlaßte dieſen, fo ſchnell als möglich abzu⸗ 
reiſen, zumal eine große Schuldenlaſt ihn ohnehin drückte. Leh⸗ 
mann befindet ſich, wie verlautet, in Newyork, wo ein Korpsbruder 
von ihm eine große Zeitungsdruckeret best, 


+ Ein Seitenſtück zum Fall Forbes wird der „N. Fr. 
Pr.“ wie folgt aus Czernowitz gemeldet: Das hieſige Gericht be⸗ 
ſchäftigt Ah fit mit der Aufklärung eines Falles, der ſich in dem 
griechiſch⸗orlentaliſchen Baſiltanerkloſter in Bragomirna zugetragen 
bat. Dieſem Kloſter war ein geiſteskranker Kandidat der Theo⸗ 
logie, Namens Bartholomäus Stojan, der früher als Supplent an 
der Lehrer⸗Bildungsanſtalt in Czernowitz gewirkt hatte, zur Pflege 
übergeben worden. Als im vorigen Jahre der neuernannte 
Kloſter⸗Inſpektor Archimandrit Emanuel Ctiuntuleac zur Vifitation 
in das Kloſter von Dragomirna kam, fand er daſelbſt den irr⸗ 
ſinnigen Stojan in einer von Schmutz ſtarrenden Zelle in ſehr 
herabgekommenem] Zuſtande, offenbar in Folge unzureichender 
Nahrung. Archimandrit Ciuntulecc berichtete hierüber an den 
General- Inſpektor der griechiſch⸗ortentaliſchen Klöfter in der Bu⸗ 
kowina, an den Archimandrſten Arcadius Czuperkowicz, der 
als erzbiſcköflicher Vikar in Czernowitz fungirt. Dieler richtete 
nun an den Kloſtervorſteher in Dragomirna eine Anfrage wegen 
der Behandlung des Kandidaten Stojan, worauf derſelbe eine be- 
friebigende Auskunft gegeben haben muß, da in dieſer Angelegen⸗ 
heit weiter nichts geſchah. Heuer zu Anfang September kam Archi⸗ 
mandrit Ciuntuleac abermals nach Dragomirna, um bas Kloſter zu 
vifiticen. Diesmal war er von dem Profeſſor der Staatsgewerbe⸗ 
ſchule in Czernowitz, Architekten Karl Romſtorfer, begleitet, der 
daſelbſt Aufnahmen für das Werk „Oeſterreich⸗ Ungarn in Wort 
und Bild“ machen wollte. Der Archimandrit verlangte gleich nach 
feiner Ankunft in die Zelle des Stojan geführt zu werden. Die 
Zelle war aber geſchloſſen, und man erklärte, fie, könne 
nicht gleich geöffnet werben, da der Diener, welcher ans 
geblich den Schlüſſel bei fich hätte, eine halbe Stunde 
weit vom Kloſter mit Feldarbeit beſchäfttat fe. Es ver⸗ 
ging eine Stunde, bevor der herbeigebolte Diener kam, worauf 
dem Archimandriten die aus zwel ebenerdigen Zellen beſtehende 
Wohnung des Stojan geöffnet wurde. Inzwiſchen war aber in 
derſelben offenbar der Verſuch gemacht worden, die Zellen noth⸗ 
dürftig zu reinigen, was aber nur geringen Erfolg hatte. Als der 
Archimandrit eintrat, verſpürte er In der ganz vexunreinloten Zelle 
einen ekelerregenden Geruch, der durch das Oeffnen des Fenſters 
nicht hatte gemildert werden können. Er fand den irrſinnigen 
Mönch, der nur motbdürftig mit einem Hemd bekleidet war, 
auf einem Strohlager ſitzend. Seine nackten Beine waren ge 


— — Dre 
„Gewiß,“ erwiderte Paul tonlos. Sie unterhielten ſich noch 
kurze Zeit über gemeinſame Freunde und deren Schickſale 
* 


* 


* 
Paul verbrachte in Fritz' Haufe einen gemüthlichen Abend. 
Man aß gut, trank fleißig, plauderte ungenirt. Paul bedauerte 


nur, Bertha nicht allein ſprechen zu können, er hätte ihr jo Manches 


gerne geſagt, und wie neugierig wäre er auf ihr Benehmen geweſen! 

en ganzen Abend war ſie dem Gatten gegenüber fo zärtlich und 
anhänglich, daß Paul dle vorhergegangenen Reden ſeines Freundes 
jetzt ſchon gar nicht verſtand. Beim Abſchiede ſtellte er ihn deshalb 


zur Rede, indem er meinte: ; 
„Du, Fritz, ich begreife Dich nicht .. . Was willſt Du eigent⸗ 
lich? Deine Frau ſchaltet im Hauſe ſo lieb und beſcheiden. Und 


Du, Undankbarer, waaſt es, jo über ſie zu ſprechen?“ 

„Kind, Narr, Jumagelelle! Du verſtehſt die Specles Weib 
noch immer nicht. Glaubſt Du, ſie wird alle ihre böſen Eigen⸗ 
ſchaften vor dir protzig auskramen .. Aeußerlich leben wir ſehr 

ut, vor der Welt bilden wir eine Mufterebe, die zum leuchtenden 
eiſpiel erhoben zu werden verdient. So gütig wie heute, war 
übrigens noch nie ... Das hab' ich Dir zu verdanken. Ich 
ab’ es gleich bemerkt, daß fie Dir das Herz recht ſchwer machen 
wollte.“ 
„Adieu,“ ſagte Paul raſch, einen recht unzeitgemäßen Seufzer 
unterdrückend. b 

Und als er auf die Straße getreten war, ſchlief bereits die 
ganze Stadt; die Gaslaternen blickten ſo trübe. Er flüſterte, recht 
feft auftretend, fo daß feine Schritte wiederhallten, in ſich hinein: 

„Du, tbörichteß Herz .. ſchlage nicht mach keine Dumm⸗ 
heiten ... verfährte Gefühle ... die Sentimentalttät ſchickt Ha 
nicht für ein modernes, zivillſirtes Herz... Und übrigens haſt 
Du ja gehört, was Dir ihr Gatte geſagt hat “ 

Und im nächſten Momente warf er mit geſchickter Hand ein 
Veilchenbouquet, das er ihr zu überreichen während des Abends 
nicht Gelegenheit gefunden, in die Goſſe 


von Portugal Wohnung nehmen wird, tft f ſchwollen und kalt. 
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Auf die Frage des Archimandriten: „Wie 
befindeſt du dich. Stojan?“ antwortete derſelbe: „Hunger, 
unger!“ Archimandrit Ciuntulleoc ordnete alsbald an, daß dem 
rrſinnigen etwas zum Eſſen gebracht werde, und fragte ihn dann 
weiter: „Warum verlangſt du kein Eſſen?“ — Stojan erwiberte: 
Weil ich die Schläge fürchte, wenn ſch Eſſen verlange.“ — Der 
Diener brachte nun einen Topf mit ſaurer Milch und ein Stück 
Brot, der Mönch verſchlan a dieſe Nahrung mit glerigem Heißhunger 
und verlangte hierauf eine zweite Portion, die er gleichfalls ver ⸗ 
zehrte Archimandrit Ginn tuleac erſtattete nun einen zweiten Be⸗ 
richt an den erzblſchöflichen Vikar, der inzwiſchen Leiter des Erz⸗ 
bistbums geworden war, und bemerkte, daß für die 500 Fl., welche 
das Kloſter in Dragomirna alljäbrlich für den Unterhalt Stoſans 
beziehe, derſelbe doch eine menſchenwuͤrdige Verpflegung und Unter: 
kunft erhalten könnte, da dieſe Summe auch ausreſchen würde, um 
ihn in einer een unterzubringen. Hierauf wurde aber 
Archimandrit Cfuntulecc von der 
Dragomirna enthoben. Er brachte nun eine Beſchwerde bei der 
Landesregierung ein, und der Landes⸗Präfident Graf Gcöß ent: 
ſendete den Bezirksbauptmann ven Suczatra, Dr. Bazil d. Duzin⸗ 
llewicz, nach Brogomirna, um dort den Thatbeftand zu erheben. 
Wenige Tage ſpäter, am 19. d. M., iſt der Mönch Stojan geftorben, 
und auf Grund des Berichtes, den der Bezirkshouptmann erftattete, 
iſt nun die gerichtliche Unterſuchung des Folles eingeleitet worden. 


Lokales. 
ofen, 1. November. 

n. Von der Polizeibehörde in Kulm iſt nach hier Mitthel⸗ 
lung gemacht worden, daß auf den Buchhalter, früheren Privat⸗Se⸗ 
kretür Theodor Häſſecke aus Kulm, der nach Unterſchlagung von 
4000 Mark flüchtete, gefahndet wird. 

* Berfonalien, Der Regſerungsroth v. Engelbrechten, 
etatsmäßiges Mitglied der Generalkommwiſſion in Bromderg, Ip in 
gleicher Amtseigenſchaft an die Generalkommiſſton in Kaſſel Det, 
etzt und der Spezlalkommiſſar, Reglerungsratdb Diſſe in Höxler 
der Generalkommiſſton in Bromberg als außeretatsmäßlaes Mit⸗ 
glied überwieſen worden. — Dem Bauinſpektor Engelmeier 
in Birnbaum, dem Waſſerbauinſpektor Beuſck in Birnbaum und 
dem Bauinſpektor Schwarze in Bromberg it der Charakter als 
Baurath verliehen worden. 

Ordensverleihung. Dem Superin'endenten und Paſtor 


prim. Füllkrug zu Krotoſchin iſt der Rothe Adlerorden 4. Kl. 
verliehen worden. 


Aus der Provinz Woſen. 

L Wronke, 31. Ott. [Auf der Elſenbahn geſtor⸗ 
ben.] Ein Gutspächter aus der Umgegend von Bentſchen, 
der auf der elle von Ttargaxd über Poſen nach feiner Heimath 
begriffen war, ſtarb heute plötzlich unterwegs zwichen den Sta⸗ 
tionen Dratzig und Mala in einem Coupee verter Klaſſe, nachdem 
er noch kurz vorher ſich mit feinen Reſſegefäbrten lebhaft unterhalten 
hatte. Seine Leiche wurde um 3 Uhr 40 Min. auf hieſiger Station 
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uſpiztrung des Kloſters von T 
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{m gegen LEST E e Mark in Gold und Kaſſen⸗ 
ſcheinen, welcher Betrag ſowie feine mitgeführten Sachen u. |. w. 
ſeſnen im Laufe des Tages hier eingetroff nen Angebörigen aus⸗ 
gehändtat wurden. 

© Argenanu, 31. Okt. leirchenelnwelhung!] Die 
Einweihung der hieſigen neuen evangeliſchen Kirche war vom 
peachtvollſten Wetter begünſtigt. Um 11 Uhr dewegte ſich der 


Feſtzu von der lutheriſchen Kirche, wo während der 
auzeit die Gottesdienſte attgefunden, nach der neuen 
Kirge, die im prächtiaſten Feſiſchmucke prangte. Unter den 


Feſtgäſten befanden ſich Generalſuperintendent D Heſeklel aus 
Poſen, Superintendent Hildt⸗Inowrazlaw, Regterungspräſident 
v. Tledemann⸗ Bromberg, Oberregierungsrath Freiherr v. Maltzahn⸗ 
Bromberg, General v. Schenk⸗Kawenczyn, die Frau Oberin des 
Dlakoniſſen⸗Mutterhauſes aus Poſen nebſt einigen Schweſtern, 
Landratb von Oertzen ⸗Inowrazlaw, Superintendent Rebm⸗ 
horn ꝛc. Nach der üblichen Uebergabe der Schlüſſel bes 
gab ſich die Gemeinde in das neue Gotteshaus. Nach der 
Einweihungsrede des General⸗ Superintendenten bielt der Orts⸗ 
geiftliche, Paſtor Fuß, die Lltburgle, ſodann Paſtor Müller Sein 
Morin die Feſtprediat über Matthäl 17. Hierauf vollzog der 
General⸗Superintendent in beſonders feierlicher Weiſe die erfie 
Taufe in dem neuen Gottedhaufe und ſchloß 
oltesdienſt mit Voterunſer und 


D Czarnikau, 31. Okt. [Auszeichnung. Präpa⸗ 
randen=-Anftalt.] In Auftrage des Kalſers überreichte 
kürzlich Generalſuperintendent Heſeklel unſerm bisherigen Super⸗ 
intendenten Höhne in Schwerin a. W., dem jetzigen Wobnorte 
deſſelden, den Kronenorden dritter gf Dis Konſiſtorium 
drückte durch feinen Vertreter Herrn Höhne für feine langjährige 
treue und ſegensreiche Wirkſamkeit als Geiſtlicher Dank und An« 
erkennung aus. — Das Amt des Vorſtehers an der Präparanden⸗ 
Anſta kt iſt dem Mittelſchullehrer Auguſt Höhne aus Bromberg 
kommiſſartſch übertragen worden. (Auguſt Höhne iſt ein Neffe des 
Superintendenten Höhne.) ö 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
W. B Königsberg, 31. Okt. [Der Kalſer!] ſandte der 


aus dem Wagen gehoben. Ein Arzt konſtatkrte den bereits ein zetre⸗ Wittwe des Landeshauptmanns von Stockhaaſen ein Beileldstele⸗ 


tenen Tod in Folge von Herzſchlag. Der Verſchledene war un 
gefähr 40 Jahre alt und von ſtarkem Körperbau. Man fand bei 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotter ie. 


Ziehung vom 31. Oktober 1895. — 12. Tag Vormittags. 
Nur dle Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
31 69 274 314 674 500) 977 1140 41 233 313 85 490 502 694 2011 
B6 408 867 70 3127 (50) 64 u 1 . — 3 78 82 551 63 618 72 98 
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ramm, in welchem er die Verdienſte des Verſtorbenen um bie 
rovinz Ospreußen anerkennend hervorhebt. 
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Telegraphiſche Nachrichten 


melde in, 31. Ort, Wie die Köln. an aus Bela rad 
oe et, ſollen anläßlich der Ausführung des Helduckengeſetzes 
el Ürbeftredelung von Gemeinden im Kreiſe Uzice förmliche 
mpfe Ke der Bevölkerung und den Gendarmen ſtattfinden. 
drei gin an der Donau wurden demſelben Blatte zufolge 
lo mben geworfen, von denen zwei vor dem Gemeindehauſe 
en. 
7 Altona, 31. Ott. Die Einweihung ber Friedend» 
H Ice fand heute Vormittag unter Bethelligung weiteſter Kreiſe 
VI Bei der Einweihung zugegen waren auch der Oderpräſident 
er Provinz Schleswig- Holſtein v. Steinmann und der kom⸗ 
. Wld ec des IX. Armeekorps, General⸗Oberſt Graf 
Walderſee. 
München, 31. Okt. Der Prinzregent hat denjenigen 
Sehnen und Standarten, bie bet der Armee beſonders während des 
lozuges von 1870/71 in Schlachten und Gefechten ꝛc. beziehungs⸗ 
Dee dei Belagerungen geführt worden find, das Band der für 
eſen Krieg geſtifteten Denkmünzen verliehen und verfügt, daß auf 
Melen Bande die Namen der in Betracht kommenden kriegertſchen 
orfille angebracht werden. 
ünchen, 31. Ott. Im Mintiterium des Aeußeren iſt heute 
Soe dem bayerfichen Bevollmächtigten Mintiſterialdlrektor 
wald und den württemberalſchen Bevollmächtigten Baudirektor 
von Fuchs und Direktor Majer ein Staatsvertrag über 
die Herſtellung einer Bahnverbindung von Lindau l. B. 
nach Friedrichshafen vorbehaltlich der beiderſeitigen Aller⸗ 
döchſten BS beſchloſſen und vollzogen worden. Die Bahn 
ſoll nach den Normen der Hauptelſenbahnen ausgeführt werden. 
Wien, 31. Ott. Das Abgeordneten haus nahm in 
zweiter und dritter Leſung das Lebens mittelgeſetz an, 
ebenſo das Geſetz betreffend die Aufhebung der Ergrefferantheile 
bel Gefällsübertretungen. 
en, 31. Okt. Der Katler empfing heute die Huldigungs⸗ 
deputatton der Generalſynode des Augsburger Ber 
tenntntffes und ſprach derſelben ſeinen Dank für bie ſtets he⸗ 
währte Treue und Anhänglichteit aus. Der Kalſer erklärte, die 
evangeliſche Kirche könne ſtets auf fein Wohlwollen rechnen. 
Mailand, 31. Okt. „Sole“ meldet, daß die ſchwei⸗ 
eriſche Bundesregierung beſchloſſen hat, den 
andels vertrag mit Italien zu kündigen, in der 
bſicht, bei den induſtriellen Zöllen Konzeſſtonen zu erlangen 
und die Frage der Goldzölle endgiltig zu regeln. 


Paris, 31. Okt. Hanotaup lehnte endgültig die 
Uebernahme des Minifteriums des Acußeren ab. Peytral 
wird an der neuen Zuſammenſetzung des Kabinets nicht elt. 
nehmen. Bourgeois ſetzt ſeine Bemühungen, ein Kabinet 
zu Stande zu bringen, fort. 

Paris, 31. Ott. Der König von Portugal, 
welcher um 9 Uhr Abends nach Köln abreiſt, begab ſich Nach⸗ 
mittag zum Präſidenten Faure, um ſich 


— 


von demſelben zu ver- ſtürzten Schornſteine ein. 


Dank für die freundliche Aufnahme, die er in Frankreich ge⸗ 
funden, aus. 

Madrid, 3. Okt. Aus Havana wird gemeldet: Der 
Inſurgenten⸗Chef Morime Gomez bat fih nach St. Domingo 
begeben, um ſeine Geſundheit wlederberzuſtellen. Dieſe Nachricht 
wird als Beweis dafür angeſehen, daß in den Reihen der Flibuſtiere 
Unordnung eingeriſſen iſt. 

Sevilla, 81. Ott. Der Guadalquiver fit ausgetreten; 
ber Elſenbahnverkehr iſt unterbrochen; mehrere Böte find gekentert 
und einige Menſchen dabei ums Leben gekommen. 

London, 31. Okt. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird 
aus Accra vom heutigen Tage gemeldet, der engliſche Kom⸗ 
miſſar Steward und ſeine Begleitung ſeien heute aus Kumaſſi, 
Hauptſtadt der Aſchanti, zurückgekehrt; der Köni N 
Prempeh habe das englifche Ultimatum verworfen un 
ziehe den Krieg vor, auf welchen er vorbereitet ſei. 


Konſtantinopel, 31. Okt. Die in Folge der Beſorgniß, 
daß die Nizams in Kleinaſien weiteren Aufſtänden gegenüber 
nicht ausweichen könnten, verfügten Einberufungen 
umfaſſen 50 000 Reſerviſten und 16 Bataillone Redifs, welche 
rund 20 000 Mann betragen. Da die Linientruppen des 
vierten Korps, beſtehend aus 34 Batalllonen, 30 Eskadrons 
und 39 Batterien. mit Einrechnung der Spezialtruppen bei⸗ 
läufig 23 000 Mann zählen, jo erfährt die militäriſche 
Beſatzung Kleinaſiens nahezu eine Verdoppe⸗ 
lung, fo daß dieſelbe nunmehr auch größeren Auſfſtänden 
gewachſen ſein dürfte. Die Regierungskreiſe halten die 
Behauptung entſchieden aufrecht, daß bei allen jüngſt vor⸗ 
gekommenen Metzeleien in Kleinaſten die Armenter der 
angreifende Theil geweſen ſeien, und daß es den 
Truppen in Erzinghian, Bitlis, Muſch, Charput, Baiburt 
und an anderen Orten gelungen ſei, die Unruhen zu unter⸗ 
drücken. Die Zahl der Opfer ſcheine allerdings eine beträcht⸗ 
liche zu ſein. 

Soſia, 31. Okt. Ueber den Inhalt der Thronrede 
zur Eröffnung der Sobranje wird bekannt, daß dieſelbe 
die guten Beziehungen zu allen Mächten hervorhebt; die 
freundliche Aufnahme der Kranzdeputation bei dem Zaren ſei 
eine Bürgſchaft dafür, daß bei Ausdauer und Geduld ſich 
das Verhältniß zu Rußland immer mehr beſſern 
werde bis zu dem Grade, wie es zum beiberfeitigen Wohle 
angemeſſen ſei. 

Newyork, 31. Okt. Heute früh zwiſchen fünf und ſechs Uhr 
wurde in dem ganzen Gebiete vom Michtaan bis Louiftana und 
vom Miſſourl bs Pennſylvanien en Erdbeben verſpürt. 
Menſchen ſind nicht zu Schaden gekonmen. Die Häuſer zitterten 


längere Zeit, einige bis zu 5 Minuten. In mehreren Orten 
er angerichtete Sachſchaden iſt nicht 


abſchieden. Zugleich ſprach der König dem Präſidenten jeinen | bedeutend. 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 
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Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechbienſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 1. November, ER 


Die „Voff. Stg.“ meldet aus Manz: Der praktiſche A 
dr ele e nebel E EE 
u 14 Tagen Gefängniß verurtheilt, weil einen Re⸗ 


l Dee unter feinem Eide fälſchlich für ſchwindſüchtig bezeichnet 


„ 1. Nov. Die Gemeindevertretung von Smihom 
ge doppelſp = chigen Straßen. und FR 
zeichnungen durch rein czechtiche zu erſetzen. 

Budapeſt, 1. Nov. Nach einer Meldung des Ung. 
Correſp.⸗Burcaus“ hat der Acker bauminiſter ſein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch eingereicht. 

Paris, 1. Nov. Das Miniſterkum iſt folgender⸗ 
maßen gebildet: Bourgeois Präſidium und Inneres, 
Ricard Juſtiz und Kultus, Cavaignac Krieg, Lockroy 
Marine, Berthelot Unterricht, Dounier Finanzen, 
Guyot⸗Deſſaigne Arbeiten, Meſureur Handel, 
Combes Kolonien. Das Miniſterium des Auswärtigen iſt 
noch zu beſetzen. 

Paris, 1. Nov. In einer Nachtſitzung einigten ſich die 
Miniſter über eine neue gründliche Unterſuchung der Süd⸗ 
bahn angelegenheit, durch welche feſtgeſtellt werden 
ſoll, wer die Verantwortlichkeit trägt. Die Minifter beichlofjen 
ferner ein Schiedsgericht in Carmaux zu unten 
ſtützen und den Verſuch zu machen, den Vertrag mit 


[Madagaskar abzuändern, ohne jedoch die Expedition 


wieder zu beginnen. Falls die Abänderung unmöglich ſei, ſoll 
der gegenwärtige Vertrag genau durchgeführt werden. Das 
Kabinet ſtehe der Schaffung einer Kolonialarmee 
und der Einführung einer Einkommmenſteuer für das 
Budget 1896/97 günftig gegenüber. — Das Portefeuille 
des Aeußern iſt Decrais angeboten worden. 

aris, 1. Nov. Der König von Portugal 
reiſte geſtern Abend 9 Uhr 25 Min. unter Beifallsäußerungen 
des Publikums ab. Auf dem Bahnhofe wurde er von 
Ordonnanzofftzieren des Präſidenten Faure begrüßt. 

Paris, 1. November. Biger hat das Ackerbau⸗ 
Portefeuille angenommen. Die radikalen und 
3 lätter begrüßen die Bildung des 
Kabinets Bourgois mit großer Freude. Die Gemäßigten 
fürchten, daß die neuen Reform⸗ Entwürfe im Lande Ver⸗ 
wirrung hervorrufen werden. Die monarchiſtiſchen Blätter 
ſagen dem Kabinet eine kurze Dauer voraus. 

Brüſſel, 1. Nov. Dem „Etoile Belge“ zufolge iſt die 
Str am Congo noch ernſt. Die Meuterer eroberten 
Kabinda, wobel der Kapitän Bollen getödtet wurde. Dem 
een Shaw gelang es jedoch, Kabinda wieder zu 
orobern. 


London, 1. Nov. Nach einer Meldung des „Standard“ 
aus Konſtantinopel vom 30. v. Mts. drohen in 
Arabien Unruhen auszubrechen. Die Miniſter machen 
alle Anſtrengungen, mit möglichſter Eile Truppenverſtärkungen 
nach dem Rothen Meere zu entſenden; es wird gemeldet, daß 
das Leben der türkiſchen Einwohner außerhalb der Garniſon⸗ 
mn nicht ſicher ſei, und daß die Araber große Feindſeligkeit 
zeigen. a 

Glasgow, 1. Nov. In einer geheimen Konferenz der 
Werftbeſitzer, welche fieben Stunden dauerte, wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine Sollen von Maſchinenbauern nicht fofort ein⸗ 
treten zu laſſen. Wahrſcheinlich wird das Vorgehen mit dieſer 
Maßnahme um 14 Tage verſchoben. 

Soſia, 1. November. Geſtern fand die feierliche Er⸗ 
öffnung der Sobranje ſtatt. In der Thronrede 
wurde der Entwurf zum Strafgeſetzbuch und zum Handelsgeſetz 
ſowie ein Reglement für Beamte angekündigt. züglich der 
auswärtigen Politik betonte die Thronrede die guten Beziehungen 
zu allen Mächten. Die Vorbereitungen zum Abſchluß endgiltiger 

andelsverträge mit einigen derſelben Iden im beſten Zuge. 

ab den Empfn der Kranzdeputation in Peters⸗ 
burg betreffe, 2 enthalte das Wohlwollen, welches Kaiſer 
Nikolaus derſelben angedeihen ließ, für Bulgarien die Garantie, 
daß bei einigem Auſwande von Beharrlichkeit und Geduld die 
Beziehungen zwiſchen der Schweſternation, die uns befreit hat 
und unſerm Vaterlande ſich zu ſolchen geſtalten werden, wle 
ſie ſein ſollen. Der Eröffnung der Sobranje wohnte die 
Fürſtin Marie Louiſe in einer Loge bei. (Von der orthodoxen 
Taufe des Prinzen Boris war alſo keine Rede. — Red.) 


Meteorolo bachtungen zu Poſen 
im See e 1395. 


Datum. R 
Stunde ` 
31. Nachm. 3 - 
31. Abends 9 | W leicht wo 
1. Doras. 7 764, | SW mäßig | bebedt 
Am 31. Ottbr. Wärme⸗ Maximum + 65, Well, 
31. Wärme⸗Mimmum + Lu » 


Am 81. 
2 Morgens Reif, geg 


Fonds und ProduftenBörjenberichte, 
Sich beſeſtigend. 
3 ½proz. L.⸗Bfandr. 100 50, 


Roniol. Türken 21,50, Türk 122,00, Ann, ung. Goldrente 


210096 317 566 89 93 610 29 868 981 211197 213 318 49 618 18 ntobont 124,00, Breslauer Wechslerbant 108,50, 
(8000) 43 86 707 27 (300) 956 212210 15 (300) 423 541 67 213053 a Schlel. Bankverein 131,75 — 
960 214 80 (4800 427 438 633 45 82 809 (1500) 79 933 214005 (300) 149.00. Flötder Maſchinenbau . Kattowitzer Aktlen⸗Geſell 200. 
76 NN HAN Pa 270152 808 400 38 828 für Bergbau u. Hüttendetrieb 160,50, Oderſchleſ. Eiſenbahn 84.00. 
68 767 217245 62 87 387 (800) 431 53 (300) 528 84 218170 282 , , Bortlanb- Bemert Sc é Schleß Cemen 179,00, Denen 

3 (300) 645 84 733 811 26 953 (500) 219026 60 403 516 704 826 968 Cement 125,00 in Delfohr 89 Git, 8 en u 169,70, 
„„ 220043 99 106 11 13 76 320 91 430 516 64 98 683 7138 43 877 dütte 153,00, Bere hr. 89,00, Oeſt cd. B gariſche 
, . DE Orenbendahn 190.0, 
669 (500) 906 62 224120 36 238 369 738 65 225017 164 (1600) 86 ard Sage E CC kt ec? 


217 405 


x Lag eisen Sep 102,00, Dautiie 


Er 7 ²˙ . eh eege 2 EEE TEEN IR de PET 
2 ei? 
Gg 31. Di $ Schlußkurſe.) Bexuhlate Batwersen, 31. Okt. Jetreidemarkt. Welzen ruhlg Roggen] für Roggen ert'h'chn ermattet, auch auf die Brei ichen 
E l. 2% proz. Gel ois 107¼ Preus, ee Conſols —,—,feſt. Hafer ruhig. Iw ſeſt. Druck oz, Dt worden, aber zum EE EE EC? 
e talien. 5 1 Rente 86%, Lom arden WI 203. 1889 Ru Gen EE kt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ ſich gelichtet hatte, iſt doch Feſtiakeit zurückzekeyrt und gegen 1 
E Beil 101 ar Türken 21 öſterr. ber“ ECH österr. finirtes Type weiß td 16. Feſt. geſtern find Verſchlechterungen im Wertke zuletzt wenig oder gar 
Sldrente 101%, 40x04. undar. Golbrente 101. Aprozent. Spanier Schmalz ver November 75¼, Margarine rubig. nicht feſtzuſtellen. Der Terminhandel in Hafer ſtockt nos I 
Sa bk SEH dee 1 3 SS Fine 5 Weizeniab bene | ee a se e 
t⸗NA 7 a⸗ u don, n der Küſte ungen angebo reisdruck gut erholt und war beute on der Nachbs 
nada Bacific 59¼, De Beers neue SC, Rio Tinto 17°/,, Aproz. — Wetter: Regenſchaue merklich über Notiz zu verwerthen. Spiritus — flute ka: 


Rupees 61 Gë öproz. fund. arg. A. 75 ¼, proz. arg. Goldanleihe Lon don, 31. Okt Föuli⸗npter 45½¼, per 3 Monat 45%. lich; die ſchüchterne San war den Anerbiet 
E 7%, 4% 105, mb BO. 49, Anen Séien 97, Griech. 81.| Xiberbonl, 31 Ofibr. "tee Mottrungen.) Amecltaner gewachſen e DER e 


d 
Anleihe 29"/., bo. Gier Wi onopo L 82, 4proz. Griechen 1889er | 0005 ordinary Au Je, ds, low middling 4%, Ylmertkaner middling Welzer loko gut behauptet, 1 eitweiſe mat 
E Braſ. 89er Anl. "UI, 58805 Weſtern de Min. Neue EL, do. good midd ng Ai do. klen fair SCH zum fair feſt. Gek. 25 T7. 1 nto ` lee 
Saiten. GER von 159 88 Platzdiskonto 775 "eer 31,4% do. goed fair 5, Ceara fair 4½ e, do. good fair 5, Egyp⸗ aber un Sub fefter. ER 25) To. 
5 Anatoller 94, Chineſen 103%, ba? Cbineſen (Charterd Zant, | tian brown fair Bin 7 do. good falr 5°/,, do. do. good Gi, ſtill. Gekündigat 250 To. Hafer 2 * d 
5 Anleihe) 1107 3proz. ung. Goldanl. 87%. Peru rouah far —, do. do. good fair on, bo. do. good 6½, leblos. Roggenmehl wenig verändert. Rür öl köher. 
Mech! Etage: Deutſche Bläge 20,60, Wien 12,20, Baris bo. do. ‚fine 6¾ do. moder. ong fatr 4. do. do. good fair 5%, Getündigt 5500 Ctr. Petroleum feit und böher. Spiritus 
kb 25,40, Betersb Ye a good 5 /, do. ſmooth fair 8680 do. wë good fair 4, M. G. Broad | metter. gg 140 000 Liter 
| Buenos 3. Apres, 50. ET Goldagio 229 /, good 4¼, do. fine ii, Dhollerah good 1, 2 fully S e Weizen loko 135—147 . nach Qualität 1 ſeiner 


5 — Tal do. fine Ari Oomra good 4, do. fully good Ai. do. 4/16, 3 EEN 143 145 M. ab Bahn bez, Okt. 5 M. bez., 
Bremen, 31. Okt. (Börſen ⸗ Satuiberiät,) Raffinirtes Scinde good fair 3 ½, do. good 3½, Bengal aood 3% do. 41.75—142—141,25—14l,50 M. bez., Get sr 
Betroleum. (Offizielle Nottrung der BetroleumsWörfe.) Feſt. fine WI dis 914350 143.75 M. bez. Meal 149 149,25 — 148,25 bis 149 M. 
Moto 6,50 Gd. Raute Petroleum — Br. Liverpool, 31 Ott. Nachm. 4 Uhr 15 Min. (Baumwolle.) bezahlt. | 
Baumwolle. Ruhig. Uppland middl. loko 45'/, Pf. Umſatz 15010 Bullen, d von fur Spekulatton und Exvort 1500 Roggen loko 116-122 M. nach Qualität gefordert, guter 
Schmalz. Feſter. Wi, Ly Pl., We ſbieid 31 Pf., Ballen. Fit. loländiſccet 119,50—120 M. ab Bahn dez, Okt. 117 M. bez., 
Eudaby 32", Bi, E Midd amerikaniſche L n Stetig. Oftober-Norember | Nov. 117,50 116,50 117 M. bez., Deiemser 119,75— 118,75 Déi 
Speck. Ruh RSC geg middling loto 27. S %, Bertüuferprels, Nobember-Bezender . do, Teidr⸗ 119,26 M. bez., Febr. 121,50 M. bez, Meat 124,75—125 bis 124.25 
a de e i E e E E 
mſa 112 5 erkäuferpre T- Apr aAuferpre Us 1 
eege 
4 D = U u 1 ES 
echt Ge 75½, CG SS 780% ber ie 78, ver dE 1447 er 8 Okt en (Schluß.) Witgeb numbers tät el N age RN er 
a u 2 d 
sch Sag Budermart; Se, Peteröbarg, 51. Ott. Brodnttenmartt. Welzen ën 7,78. ett Eer fer Me r 
Bruder tg A Baſis t. Rendement neue Miance, frei Roaden loto 490. Hafer Into 325, Lelnſaat lots 10.40 Hanf 132 M bez., do. W Adern kane v, mecklenburg 
an 1 Bord Hamburg per Otiober 10,70, per Dezember 10.32½, per lolo . GT ioto 47,00, der Auguſt ——. Wetter: Regen. 120 133 M. bez, do. GI, ſcher 118 — ne feiner fee A sn 
Mürz 11 07% per Mat 11,20. Rubtg. € Newport, 30. Oktbr. Marrenpericht, gaumwoue in New: | preußiſcher, medienburgiicer und pomm. 134-1 ei (os 
haris 31 Okt (Schluß.) er 10 ruhlg 28 Proz. {ofo Dert 9, do. ‘a New⸗Orleanz 8 e Petroleum Standard whlte bez., Nobbr. 117 M. bez. Dezbr. 118 M. 3 Mai 119, 50 M. 
29,25. Berker Wéer ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm per Zttoker 7. Zen Be 710, 54 3 . bezahit. 5 
31.87 ½ per November 31.62 ½, per EEN 31,87'/, per] 5 90 So Robe 4 Brotbers 6,15 — Mais Eh Bet, en Erbſen Kochwaare 140--165 M. per 1000 Kilogr,, Father 
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Amfterdam, 31. Okt. Bancazinn 40. Die politiſchen Uabehaglichkelten, welche geſtern an der Nach⸗ Kartoffelme h! Oktober 14 00 M. de; 


Januar⸗April 32,50 g 0 * waare 112.135 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktor a-Erbſe 
Paris, 31. CR. Getrelbemaitt. (Ghlukberiiit) Wegen ace d'Ae erte 59 % bo Mleigen "ber Ollober e, 105-170 IR. bes wg 
R ruhſg, per Ottober 19,00, u November 19,05, per November⸗ 9 Sea ger Nobbr. —, be Weizen per Dezbr. D. der Mai Mehl. Belgenmeil Nr. 90: 205-1825 Mark bez. Nr. 0 
d brner 19 25, ber April, bal 1955. — Roagen rubig. per Oftober d nach Stverpoot d — Sch ſalr Rio Nr. und 1: 1700-1450 N. der. egen u d . Dttoßer 
10.0, der Januar: April 11,95. — Mebl Tuba, per Ottober 42,90,|7 Bar bo. ‚io Re 7 pe derer 18.10, bo. Re Wr, 7 der Jen 16,30 2, bez, Novbr.Dezbr. 80 bis 16,25 M. be. Jan. 16,40 
` x November 2 ver November⸗Jebruar 43,40, per Jauuar⸗ 1485 Siet, Syrinz⸗Wheat Genn 286. — Zucker Si — IN M. des, Februar 16.50. —16,45 M. dez. Dal 16,80 Ap 
f Sitz er vemb der-. er ich 1 A der | Rupier 11.80 R SCH 7 KC N Faß 46,2 M. b Oktober 47 M. 5 
i per November⸗Dezember der Januar⸗ i „ehe H ez. 
{ Spiritus rubig, ber Oktober 3125, ber gong 31,75, ber 57" EEN ee 595 W a . ont, 46,8 - bez., Zen, 467 M. dez. Mat 46 3407 
4 November- Dezember 32,0, ber Januar⸗April 33,00. — Wetter: per Oktober 30. — a e per Oktober 5,52%,, do. per Januar M bez 
Zietech bemöltt, 5.67 ½. — Speck bort clear num, Wort per Ottober 8,05. Gegen at: 21.0 M. dez. Ott 209 WM. bez. 
5. Havre, 31. Okt. et ber gë Firma Peimann, Ziegler — — Vovbr. 208 M. "Si Dezbr. 21.0 M. bez., Januar 21.2 M. bez., 
d u. Co) 3, im Newport Icloß mit 5 Points Hauſſe auf nahe Teley honiſcher Börfenbericht Februar 21,4 M. 5 
Termine und 10 Points Baiſſe für * — Termine. Berlin, 1. Nov. Wetter: Schön . Spirituß Ster zu 50 M. Berbrauctob abe Info 
i ee. SNE EE gie % Metuporf, 31. Ott. Weisen Der Robb. —, ver Dez. er, (BS SL 88 MR. 1 N. Ke Zeen Eng 
S u. Co.), Kaffee good average KN per Oktober 92,50, per 37-368 M. bez, Dezbr. 87,186, ) 
. zember 92,50, per März 90,25. Ruhlg. Berliner Produftenmarkt t vom 31. Oktober. bis 37,9 38 M. * 37 Jun EB M M. d H Ka DS 
h Amſterdam, 31. Okt Java⸗Kaffec good ordinary 56° börſe ſchon befeſtigenden Einfluß auf die Stimmung für Getreide SC trockene, Oktob 
Amſterdam, 31. Okt. (Betreldemarkt.) Sangen auf Termine ausgeübt batten, ſind als die Urſache dafür anzufehen, daß auch e Regultrunaspreiſe malen RB ei: 18 Bes auf 
rubig, per November —, do. per März 1 — Roggen loko] der Heutige Markt trotz allermeiſt unvortheilhafter auswärtiger 141 E Ae 1000 Kto, für an au E 000 Kilo, für 
= Le "og 1 geſchäftslos, NW SH zi ver e rz —, CN 2 Wa Low wieder of nete. Im 3 er E 2 SÉ 02,80 es, W 10 Le Sé 47.00 m; per 
—. — EH d —, n N r er d 
Rai SS 2 EE Ko bedürfaig auf Novemder Se, für Welse zen ſowohl wie 9 — 


TTT e RE 


Feste Umrechnung: Iiit ihre Sterling — 20 M. Rubel z 3,20 M. 4 Gulden österr: W. — 470 M. 7 Gulden viet, — 42 H. 1 dulden "ei, W. — bi. 4 ` dee, (Urs eder ( Poseta— 0,50 M. o 
eeng 


Diskontobank -weonsat o 31. Oli. GM eg 25 222 4 Eisenbahn-Stamm-Aktien. IEigenb.-Prioritàts-Obligat . . N . — — 9 
Amsterdam. 2½ 8 T. 188,40 re 3 142,0 8. aohen-Mastr..| Z½ | 77,50 re Bresi-War- | g e voi N Wi ei zen 
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SR 2 |8T.| Bi08 bet ENA 2 itenbg.-Zeitz 40, 304,0 G. Gr Berl. pferde d — 6. 132.50 u. 
— E A |8T. Kos S refelder 3 106,75 pe Eisenbahn... 3½ 0,25 8 5 ` 89 196,00 
zu 1.— 5 Mk ie roſid- Rang 5½ 476,25 bz Mainz-Ludwh. | 4 o. Hp.Bk.75pCt| 7 |134,50 eg 6 755,00 d 
1 KP wi? Fe Lag Dortm.-Ensch.| E 45428 br do. do. 3½ iso.-Command.|8 220 25 4 416,00 eG 
nn = Za 4 pf. 5 2 6 1086571 8 — Ve 56,60 be Nordd. Lioyd.. — 102,50 6 rösdener Bank) 8 171,80 ze 133 l0 tz 
om u. riva we rn er 2 Ober schl. 3½ 0 82,00 uxG 
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d, oten u. Coupons. do. 4864er1. ILudwsh.-Bexb.| 10. 249,00 teg. Ost Sodbahn| Ai 5 208725 64 
eereigns nn übeck-Büch .| 6 153, 10 be do. do. A 0,20 N 2 113,50 U. 
20 Franos-Stüok..... | 16,195 b jainz-Ludwsh | 5 [419,25 pe Werrab. 1890| A 0.00 
Betd-Dellarg . | 4,185 bz arnb.-Mlawk.| 2 | 583,25 fſbrechteb gers klerbank . Pomm. ov. 59.00 b 
Amı«rik.Not.1Dollars Mech Fr. Franz Busch Gold. HI eoklenb.Hyp. u. Schwarz K. — el 258 00 e 
E 1. Not. (Pfd. Sterl. 20,42 G INdrsohl.-Märk.| A |402,75 be Ppux-BHodend. . 5 — — 8 88.00 , [5 |stett.-Vik.-B. 441,00 beG. ` 
Franz. Net. 100 Fros. | 81,10 Ostpr. Sodb. % | 95,25 br © Änux-PragG-Pr| 5 eininger Hyp.- Stett. St. Pr. 151,50 zeg, ` 
Oel. Husten 100 fl... Es — — e gi do. 1894| 4 400.78 a Bank 70ptt....i6 130.30 d Sudenburg .... 20 235,25 nz J 
deet ON . er e 9 
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, H.-Anl. 5 ordh.. ronpAudolfb. „0 be [charſottenbu V 
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en is: 8e Kat mn Re Di aaa „ SE CHE 
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DGIWTEKTTETEO ANERE 8 aschau-Od ....) 4 4 102.30 6 8 er en wii 
Beriätadt-OBl.| 34, 101,758 DA | a keete Gei 5 ee 18200 26 | 
Satyr. Prev Anif 2 104,70 . Mmexikan Anl. 6 | 91.00 be Gester Stantsb| 6%, 1163,00 he 5 5,28 6 4 110400 de ee gehe Gef. 9%, — 
Ferner Prov.- o. neue 90er - o Lokalb.| 2 5 (rz100)[34 1100,00 x |Schafmaus.-ak eh 
Ani-cheine.. 334 1101.70 & Be E aan do. Nordw.| 5%, Aaab-Oedenb, ee An 30 08; ohaffhaus.-Bk. .| 6%), 
ror.ötadt-Ani.| 3½ 40.80 f. 0.50% F.-G. A. 5 | 84508 do.Lit.B.Elb.| 53 3 | 87,10% ImeiningerHyp.-Pdb.|4" 100,40 6 R Bergwerks- u. Hütte g 
e 4% 480 8 Geet, G.-Rent.| A 408.40 m Raab-Oedenb. | 41/,| 53,10 bz& fReichenb.-Pr. 20. 22 E 4900 g erks- u. Uses, 
22. % 408,20 4 do. Pap-Ant, Zi 100 50 K Südgebiete 70.80 m e Menen ——— 16080 ae. 
708, o. % Sb. Ft. 4½ 100,80 be eee ee ee He ya h 7 5 162 
cri 4 MH 1,40 . . A/O do, . ngar.-Galiz....] 5 ee een 1 114.30 — 
` D o. Kronen- Bait. Eisenb.....| O ee D SEN ; 
Kur.uNeu- oblig(Localb)| 3 | 83,60 tz Donetebahn — Uns Eis-B.G-A.| 4½ 108,60 G 400 4 TZ, waer Bu WÉI Ze 882235 2 
3 EN 404,30 be. J ndbr. eh 68,40 * vang. Domb do. do. 8.-A.| A, |402,25 et 103.40 d $ SE Neust. 745. 378 8 Kr 2½ ＋ iR 
A Ostprouss 3% \100,80 B. Port. 386.—5907 4, RA bi — 00 N 76,25 8. regt deve 3 4 —— be, 55 103,00 & SEN 14750 8 
P etc 12 25 8 80 SE Au a N rm Stantsb.. — d Gr. Rss. Lis. gar 3 12 — 1135,00 6 d 8 1 Ta 
K m. A. 4. 4,00 bed 0 West.“ — Ivang.-Dom, — 0 5 
a EC BR Es — KE 
` 7 um. s-A. b d rsc on. br 
Se 34, 700,80 e do. Rente 80) 4 | 88,50 teg, eichselbahn| 5 ` ET aaa - g 10550 m 
RR oe ES 88.50 wa Canada Pact. 2 2½% | 55,00 be nd 4098 Ce Ee, Le, 57.00 =G@ 
e d kA do. do. 92....|5 | 98,75 d ‚otthardbahn | 7/7400 be Greng Sek, AN 6 es 
de. do. C. 4 100,30 6. U 4188 
wee Fier. 319% „ fees. 188%: | = ` peal-Mitelm.... 8 | 9300 . e. Kurt g. a 
1 > orid.-Ba H 5 bp .“ ` 
eng Zi ty — 0. ki e 4 üttioh-Lmb. ..| Oe 34.40 D do. Rjäsang.| 4 102.00 G. 4, 03,25 @ 
F ` ec? — 4 x. Pr. Henri A | 80.66 & go. Smolen.g. 5 1404,75 hz 6 135,50 bg. 
& eser 080 8 cents v. 4884 sep. Gem) 51.1134 gé 8% Pes Te be 3 % Bi * Te LES 
Preuss. 4 510 G. jodkr.-Pfäbr. 5 ur E? Unionb. 2 N ene fg. H Lou ënne |Sch.Bod.-Er.b.1803 3 2 73 90 2 8 
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Ze EE NN eee l 878 be Ne GE 7 8 2982888 
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Bayor. Anleiha| A 405, 40 b giw, d. 1890| 3½ ! Alasohk-Mor.g| 5 461,00 d 
Brom.A. 1892| 31 . 1883| 4 Eisenb,-Stamm-Priorität. fRybinsk-Boi. .|5 400,90 a. 8 85 458,00 W. 
mb. Sta. ent 3¼ |404,75 U b.Gid-Pfdb| 5 | 85,00 eG westb.gar.| 4 Sab, 
de. do. 1886 3 | 98.406 do. Rente 84| 5 m.Coiberg 5 1423,00 ar Transkauk.g...| 3 Pr.|o 1600 6 
P 3%, 0,60 G Li ae ` . Bresi. h-Weree 4% 63,50 po Kiel d oe 8 0 41,40 te 
H D f „ bk ‚25 be Dortm 5 ar.-Wien » — 5 
ächs.Sts-Ani.| 3% 103,80 reg. fbr. 48650. 4 | 23.35 br e Wiadikaw.O.g| 4 02.00 ve © 488.90 T 
Ae, ätsats-Ant.| 3 98,56 bet do. do. O0. 22, 0 br Prignitz 4½ 448,00 G Zurskoe-86l0.|5 100,60 & 2 
0 Administr. 5 97,00 bz Szatmer-NMag. te. * 
BEA (EE oo arionbMlawkl 5 123,20 % kaëagon,r 5 7 K 
Beyer. Pr.-Anl. | 4 158,50 @ o. Kronen-k.| 4 99,00 n. u. LZ 75 4118,10 2 2 Ss 255 8 , € 
Urnsoh.207.L.| — 107,50 pe be gr. 2% [105.00 G bahn 5 { aso. 4. 188 b 
Dara.Pröm.-A,| 3½ “Bg.-A.| 5 veimar- Gera Ai: ital, Stsb.- b.. 3 5+ 00 res De ag 7 
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und AN oer: 0 der Hofbucorgckttet boa 8. weder. OH die \ D Rita e bie 


